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Hier hat Schöll non llt exirem gestrichen, weil mit dem
Folgenden sed tamen ne id quidem est scriptum, llt exirem
dasselbe gesagt wird. Cicero behauptet hier, seine Ver·
balllllmg sei nie beantragt worden. Das große Gewi<~ht, das
Cl' dieser Feststellung heimißt, entschuldigt hier {len sich
wiederholenden Redner; zur Annahme einer Interpolation
dürfte uns aber diese Wiederholung nicht bereclitigen.

Dom. 107: Deos immortalis existimatis, cuius labore et
consilio sua ipsi templa tennernnt, in eins domum adflietam
et eversam per vim (per} hominis sceleratissimi nefariulll
latrocinium immigrare voluisse?

Hier wird vim allgemein als unecht gestrichen, obgleich
nicllt ersichtlich ist, welche Ueberlegung einen Scl1l'eiber zur
Einfügung des Wortes veranlaßt haben könnte. .Fassen wir
per vim als Bestimmung der heiden Participia adflictam et
eversam, so geniigt der Einsclmb eines zweiten per hinter vim,
wie oben gescllehen, zur Heilung der Stelle. Auch 120 heißt
es hominem per tJim adfligere. (Fortsetzung folgt)
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MISZELLEN

Zn Menandel'S Samia 210
V. 209110 lantet in den Ausgaben folgendermaßcn:

vlooi)v OTITlUJ.l€VOV
ö\jlo/,l[m] 1![gAIV TI]EltA11X€ TytV 6upav.

Hierbei stammt Ö\jlO/-1(1l von Wilamowitz, miAIV von lensen; nnd in
dieser Form steht der Vers in der Ausgabc von lensen uml von Körtc 3

1938. Demeas Er hat in dem vor v. 202 ausgefallcnen Teil er·
fahren, daß sein Adoptivsohn Mosehiort der Vater des Kindes ist uud
Plango, die Tochter seiues Nachbarn Nikeratos, die Mutter und daß sein
Verdacht, Moschion und seine Konkubine Cbrysis wären die Eltern, falsdl
gewesen ist. Auch Nikeratos hat in seiner Unterhaltnng mit Demeas nn­
mittelbar vor dem Erhaltenen erfahren, dal~ seinc Tochter ~in Kind hat,
und nun ist er v. 202 Er. in entsetzlicher Aufregung in sein Haus gestürzt,
nm sich Klarheit 2ln verschaffen. Draußen auf der Bühne steht Demeas
nnd hört, wie Nikeratos im Innern des Hauses tobt und u. a. droht, das
Kind zn verbrennen. Nun kommt Nikeratos auf die Biihne gestiirzt, da­
rauf gehen die Worte TIETIAllX€ Tilv 9üpav.
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Betrachten wir nun die Stellen, an denen Meuander mit den Aus­
drücken 1TAf]TTElv 'Ti)v llllpav bzw. \VorpElv Tl1V 6upav auf ein Betreten oder
Verlassen des Hauses hinweist. AuUerdem uoch zwei Stelleu, Perik. 426
KaKOV -r0(10UTOv 11'11 Bupav \VoqJEiv und Samia 222 it Bupa miAl11 \VoqJel.
Da hier auer nicht eine Person, sondern aupa Suhjekt zu llJOqJ€IV ist, köunen

,diese Stellen nidlt zum Vergleich herangezogen werden:

E!>itrep. 586 Körte (522 Jensen) T11V Gupav 1TEIT~l1X€V EtllUV.
Samia 85 ahha Ti)V Gupav 1TP0ll.UV 1TEIThllXE.
Samia 152 TliV 6upuv lTElTAl'IXEV.
Perik. 126 dHa .nv Bupav \v0qJEI Tl'; EtlWV.
Epitrep. 554 Körte (490 Jeusen) T11v 6upuv TÜlV T€lTOVLUV

E\VOqJl']KEV
Samia 324 E\V0<Pl1KE lTp[OlWV T11vJ aupav.
Menamler frgm. Meineke ,4 S. 280, Kock 3 S. 229;

ahA' E\jJO<pl']KE T11V Gupav Tl<; EEtwv.

An 5 Stellen ist also zu dem ITAJiTTEIV hzw. \VoqJ€IV ein Verhum des
Hingehens hzw. des Herauskommens hinzugefügt, nur an unserer Stelle,
Samia 152, fehlt es. Das führt darauf, auch an unserer Stelle ein solebes
Verhnm zu ergänzen. Und der paläographismen Wahrschein­
Iimkeit, des Zusammenhangs und des Spradlgebrauchs Menanders fübrt
weiterhin zu der Ergänzung: OIOOÜV blTTW~IEVOV

'€KITl']bÜlV passt genan in die Lücke; es wir<l dem yon Jensen gelesenen 1T
geremt, und die dürftigen Reste des Bumstahens uam dem 1T lassen sielt
ehensogut zu einem 1] wie zu einem a ergänzen. Elision des ·at ist et­
was hei Menander ganz Gewolmliclles, z. B. Epitrep. 179 Körte (138 Jen­
sen) und Epitrep. 184 Körte (143 Jeusen)

In die Situation paßt EK1t110WV ausgezeicllllet: Nikeratos springt aus
dem Haus hinaus auf die BUhue, Demeas nenut ihn deswegen unmittel.
bar darauf ja aum tHPOß1AO<; uud O'Kl11TTo<;, Und als Nikeratos nach v. 218
wieder ins Haus stUrzt, da hezeichnet Demeas dies mit dem Wort, welmes
dem EK1TI'JOWV genau entspridtt, mit €lO'liE'liijOllKEV. Gern sieht man audl,
daß das hlasse, farhlose miAlv, weldlCs ohne redlte Beziehung dasteht,
so durch einen volleren kräftigeren Ausdruck ersetzt wird.

EK1flloaw ist ein Menander geläufiges Wort, es läßt sich uom zwei­
mal helegen, Periuthia frg. 3 lK1TJibn und Perik. 277 EK1TETI:ll0tlKaOlV, aus·
serdem noch hei Euhulos Kock 2 S. 165.
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Bd. 89 (1940) S. 231 nnteu lies: "Sache Stadt Iguvium".
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